
 

Erschließungsvertrag Baugebiet „Riedweiden/Sattler Breite III“, Stand 25.05.2023 
 

 Erschließungsvertrag 

für das Baugebiet „Riedweiden/Sattler Breite III“ im Ortsteil Köndringen 

der Gemeinde Teningen 

 

zwischen 

 

1. der Gemeinde Teningen, vertreten durch Herrn Bürgermeister Heinz- 

Rudolf Hagenacker, dienstansässig: Riegeler Str. 12, 79331 Teningen  

 

– nachfolgend Kommune genannt – 

 

und 

 

2. badenovaKONZEPT GmbH & Co. KG, mit Sitz in Freiburg (AG Freiburg 

HRA 701078) Postadresse: Zita-Kaiser-Str. 5, 79106 Freiburg, vertreten 

durch die badenovaKONZEPT Verwaltungs-GmbH mit Sitz in Freiburg (AG 

Freiburg HRB 702340), diese wiederum vertreten durch den einzelvertre-

tungsberechtigten Geschäftsführer, Herrn Markus Riesterer, geschäftsan-

sässig: Zita-Kaiser-Str. 5, 79106 Freiburg 

 

– nachfolgend Erschließungsträger genannt – 

 

I. Übertragung der Erschließung und Bindung an den Bebauungsplan 

§ 1 

Vertragsgebiet 

Die Umgrenzung des Vertragsgebiets ergibt sich aus dem als Anlage 1 beige-

fügten Plan. 
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§ 2 

Übertragung der Erschließung 

1. Die Kommune überträgt die Erschließung im Vertragsgebiet nach Maßgabe 

dieses Vertrags auf den Erschließungsträger. Der Erschließungsträger ver-

pflichtet sich zur Durchführung der Erschließungsmaßnahmen nach diesem 

Vertrag im eigenen Namen und auf eigene Rechnung, soweit nicht nachste-

hend etwas anderes vereinbart ist.  

2. Die Kommune verpflichtet sich, die öffentlichen Erschließungsanlagen nach 

§§ 4 bis 7 bei Vorliegen der in § 15 dieses Vertrags genannten Voraussetzun-

gen in ihre Unterhaltung und ihre Verkehrssicherungspflicht zu übernehmen. 

§ 3 

Bindung an den Bebauungsplan 

1. Bei der Durchführung der Erschließung sind die künftigen rechtsverbindlichen 

Festsetzungen des Bebauungsplans „Riedweiden/Sattler Breite III“ der Kom-

mune zu beachten. 

II. Erschließungsanlagen 

§ 4 

Verkehrsanlagen, öffentliche Grünflächen   

1. Der Erschließungsträger verpflichtet sich gegenüber der Kommune, die im Be-

bauungsplan festgesetzten öffentlichen Straßen und öffentlichen Wege ein-

schließlich aller ihrer Bestandteile (Fahrbahn, Parkflächen, Entwässerungs- 

und Beleuchtungseinrichtungen usw.) sowie die im Bebauungsplan festgesetz-

ten öffentlichen Grünflächen herzustellen.  

2. Die Herstellung der vorgenannten Verkehrsanlagen (Länge, Breite, flächenmä-

ßige Bestandteile, technische Beschaffenheit) und der übrigen in Abs. 1 ge-

nannten Anlagen richtet sich nach den Ausbauplänen, welche noch erstellt 

werden müssen und als Anlage 2 nachgereicht werden. 

3. Zur Aufgabe des Erschließungsträgers gehört auch die Freilegung der Flächen 

der vorgenannten Anlagen. 
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§ 5 

Wasserversorgung 

1. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, die zur Versorgung des Vertragsge-

biets mit Wasser erforderlichen Anlagen herzustellen. Die Herstellung richtet 

sich im Einzelnen nach den Ausbauplänen, welche noch erstellt werden müs-

sen und als Anlage 3 nachgereicht werden. 

2. Der Erschließungsträger hat ferner die zum Anschluss der künftigen Baugrund-

stücke erforderlichen Grundstücksanschlüsse herzustellen. Art, Anzahl, Lage 

und Ausführung der Grundstücksanschlüsse richten sich im Einzelnen nach 

den Ausbauplänen, welche noch erstellt werden müssen und als Teil der An-

lage 3 nachgereicht werden. 

 3. Zur Aufgabe des Erschließungsträgers gehört auch die Freilegung der Flächen 

der Erschließungsanlagen. 

§ 6  

Abwasserbeseitigung 

1. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, die zur Beseitigung des im Vertrags-

gebiet anfallenden Schmutzwassers und Oberflächenwassers erforderlichen 

Anlagen herzustellen. Die Herstellung richtet sich im Einzelnen nach den Aus-

bauplänen, welche noch erstellt werden müssen und als Anlage 4 nachgereicht 

werden.  

2. Der Erschließungsträger hat ferner die zum Anschluss der künftigen Baugrund-

stücke erforderlichen Grundstücksanschlüsse herzustellen. Art, Anzahl, Lage 

und Ausführung der Grundstücksanschlüsse richten sich im Einzelnen nach 

den Ausbauplänen, welche noch erstellt werden müssen und als Teil der An-

lage 4 nachgereicht werden. 

3. Zur Aufgabe des Erschließungsträgers gehört auch die Freilegung der Flächen 

der Erschließungsanlagen. 
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§ 7 
 

Optional: Passive Infrastruktur für einen zukünftigen Breitbandausbau (Ent-
scheidung über die Erstellung im laufenden Verfahren) 

 
1. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, im Baugebiet eine passive Infra-

struktur für einen zukünftigen Breitbandausbau zu erstellen. Dafür sind die 

erforderlichen Erd- und Leitungsbauarbeiten für die Leerrohrinfrastruktur 

herzustellen. Die Leerrohre werden parallel zu den Telekom-/ Stromleitun-

gen verlegt. Die Herstellung richtet sich im Einzelnen nach den Ausbauplä-

nen, welche noch erstellt werden müssen und als Anlage 5 nachgereicht 

werden.  

 

2. Der Erschließungsträger hat ferner die Erd- und Leitungsbauarbeiten der 

für die Grundstücke erforderlichen Leerrohre herzustellen. Jedes Grund-

stück erhält mindestens ein Leerrohr, das mindestens bis ca. 1 m in jedes 

Baugrundstück herzustellen ist.  

 

III. Durchführung der Erschließung 

§ 8 

Ingenieurleistungen 

1. Mit der gesamten Erschließungsplanung, der Ausschreibung und der Vergabe, 

der Bauoberleitung (Leistungsphasen 1 bis 9 nach §§ 40 bis 44 HOAI) sowie 

der örtlichen Bauüberwachung der Erschließungsmaßnahmen und als beson-

dere Leistung die technische Koordination und die Zusammenstellung aller 

Medien und Darstellung in Planunterlagen beauftragt der Erschließungsträger 

auf seine Rechnung in Abstimmung mit der Kommune ein leistungsfähiges In-

genieurbüro, das die Gewähr für die technisch beste und wirtschaftlichste Ab-

wicklung der Baumaßnahme bietet. Der Erschließungsträger ist berechtigt, die 

Bauoberleitung für die LpH 7 und 8 ganz oder teilweise selbst zu erbringen. 
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2. Die Pläne über die Ausführung der Erschließungsmaßnahmen einschließlich 

der erforderlichen Profile, Querschnitte und Berechnungen bedürfen der Zu-

stimmung der Kommune.  

3. Die erforderlichen Entwurfs- und Bauvermessungen wird der Erschließungs-

träger auf eigene Kosten bei einem öffentlich bestellten Vermessungsingenieur 

oder beim Vermessungsamt mit der Auflage in Auftrag geben, alle Arbeiten mit 

der Kommune abzustimmen.  

§ 9 

Baubeginn 

1. Der Erschließungsträger hat erforderliche behördliche Genehmigungen und 

Erlaubnisse vor Baubeginn einzuholen und der Kommune vorzulegen. 

2. Der beabsichtigte Baubeginn ist der Kommune zwei Wochen vor Baubeginn 

schriftlich anzuzeigen. 

§ 10 

Baudurchführung 

1. Vor Beginn der Hochbaumaßnahmen auf den Baugrundstücken sind die Was-

serversorgungsleitungen nach § 5, die Entwässerungsanlagen nach § 6, die 

passive Infrastruktur für einen zukünftigen Breitbandausbau nach § 7 sowie die 

Verkehrsanlagen nach § 4 als Baustraßen mit bituminöser Tragschicht herzu-

stellen. Schäden, einschließlich der Straßenaufbrüche an den Baustraßen, 

sind vor Fertigstellung der Straßen durch den Erschließungsträger fachgerecht 

zu beseitigen.  

2. Die abschließende Fertigstellung der Verkehrsanlagen einschließlich des Auf-

bringens des Asphaltfeinbetons (AFB) mit Angleichen der Einbauteile und Ent-

fernen der Keile an den verschiedenen Straßeneinbauteilen (Rinne, Borde 

etc.) ist mit der Kommune abzustimmen. 

3. Der Erschließungsträger hat durch Abstimmung mit Versorgungsträgern und 

sonstigen Leitungsträgern sicherzustellen, dass die Versorgungseinrichtungen 

für das Vertragsgebiet (z.B. Leitungen der Telekom, Strom- und Gasleitungen) 
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so rechtzeitig in die Verkehrsflächen eingelegt werden, dass die zügige Fertig-

stellung der Erschließungsanlagen nicht behindert und ein Aufbruch fertig ge-

stellter Anlagen nach Möglichkeit ausgeschlossen wird. Das gleiche gilt für die 

Herstellung der Grundstücksanschlüsse für die Wasserversorgung und Ab-

wasserbeseitigung. 

4. Die Erschließungsanlagen sind in Qualität und Ausstattung so herzustellen, 

dass sie den anerkannten Regeln der Technik für die Herstellung solcher An-

lagen entsprechen. Die Ausführung erfolgt im Übrigen jeweils nach Maßgabe 

der Ausbaupläne.  

5. Die Kommune oder ein von ihr beauftragter fachkundiger Dritter ist berechtigt, 

die ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten zu überprüfen oder überprüfen 

zu lassen und die unverzügliche Beseitigung festgestellter Mängel schriftlich 

zu verlangen. 

6. Das Anbringen von Kennzeichen und Hinweisschildern für öffentliche Erschlie-

ßungsanlagen (§ 126 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) sowie die Beschilderung mit Stra-

ßennamen ist Sache des Erschließungsträgers. 

7. Mit den Hochbaumaßnahmen auf den Baugrundstücken kann erst begonnen 

werden, wenn die Verkehrsanlagen (§ 4) nach § 13 Abs. 3, die Anlagen zur 

Wasserversorgung (§ 5), die Entwässerungseinrichtungen (§ 6) sowie die pas-

sive Infrastruktur für einen zukünftigen Breitbandausbau (§ 7) nach § 14 Abs. 4 

abgenommen sind. 

§ 11 

Vertragserfüllungsbürgschaft 

Der Erschließungsträger leistet eine Sicherheit, welche die vertragsgemäße 

Durchführung der von ihm übernommenen Leistungen sicherstellen soll. Dies er-

folgt in der Weise, dass der Erschließungsträger der Kommune jeweils eine Ver-

tragserfüllungsbürgschaft der von ihm beauftragten Unternehmen in Höhe von 5% 

der Auftragssumme vorzulegen hat. Dies gilt nur für solche Unternehmer, die einen 

Auftrag mit einer Auftragssumme von mindestens 50.000,00 EUR erhalten haben. 

Die Vertragserfüllungsbürgschaft ist so auszugestalten, dass eine Abtretung der 

Erfüllungsansprüche an die Kommune nicht ausgeschlossen ist.  
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§ 12 

Fertigstellung der Erschließungsanlagen 

1. Die Beteiligten werden sich vor Baubeginn über den Fertigstellungstermin ver-

ständigen. Verzögert sich die Herstellung aus von dem Erschließungsträger 

nicht zu vertretenden Gründen, verlängert sich die Frist nach Satz 1 entspre-

chend.   

2. Erfüllt der Erschließungsträger seine Verpflichtungen nicht, nicht rechtzeitig 

oder fehlerhaft und hat er dies zu vertreten, so ist die Kommune berechtigt, ihm 

schriftlich eine angemessene Frist zur Ausführung der Arbeiten zu setzen. Er-

füllt der Erschließungsträger seine vertraglichen Verpflichtungen bis zum Ab-

lauf dieser Frist nicht oder fehlerhaft, so ist die Kommune berechtigt, die Arbei-

ten auf Kosten des Erschließungsträgers auszuführen, ausführen zu lassen, in 

bestehende Werkverträge einzutreten oder von diesem Vertrag zurückzutre-

ten. Weitergehende Schadensersatzsprüche der Kommune bleiben unberührt.   

§ 13 

Gefahrtragung, Haftung und Verkehrssicherung 

1. Vom Tage des Beginns der Erschließungsarbeiten an trägt der Erschließungs-

träger im gesamten Vertragsgebiet die Verkehrssicherungspflicht, sofern ihm 

diese nicht ohnehin kraft Gesetzes obliegt. Der Erschließungsträger haftet bis 

zur Übernahme der Anlagen durch die Kommune für jeden Schaden, der durch 

die Verletzung der bis dahin ihm obliegenden allgemeinen Verkehrssiche-

rungspflicht entsteht, und für solche Schäden, die infolge der Erschließungs-

maßnahmen an bereits verlegten Leitungen oder sonst wie verursacht werden. 

Dies gilt auch dann, wenn der Erschließungsträger die Haftung auf einen Drit-

ten übertragen hat. Der Erschließungsträger stellt die Kommune insoweit von 

allen Schadensersatzansprüchen frei. Diese Regelung gilt unbeschadet der Ei-

gentumsverhältnisse. 
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2. Der Erschließungsträger hat der Kommune mit der Anzeige des beabsichtigten 

Baubeginns (§ 9 Abs. 2) das Bestehen einer ausreichenden Haftpflichtversi-

cherung für Personenschäden und Sachschäden für die Dauer seiner Gefahr-

tragung nachzuweisen. 

3. Bis zur Abnahme durch die Kommune trägt der Erschließungsträger die Gefahr 

des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der in der Her-

stellung befindlichen Erschließungsanlagen. Der Erschließungsträger haftet 

nicht für etwaige Altlasten oder schädliche Bodenveränderungen im Sinne des 

Bundes-Bodenschutzgesetzes oder für etwaige Kampfmittel.  

§ 14 

Abnahme 

1. Nach Fertigstellung der Erschließungsanlagen sind diese von der Kommune 

und dem Erschließungsträger gemeinsam abzunehmen. Der Erschließungs-

träger zeigt der Kommune die vertragsgemäße Fertigstellung schriftlich an. Die 

Kommune setzt einen Abnahmetermin auf einen Tag innerhalb von zwei Wo-

chen nach Eingang der Anzeige im Benehmen mit dem Erschließungsträger 

fest. Über die Abnahme wird eine Niederschrift gefertigt. Sie enthält den Um-

fang der abgenommenen Leistungen (Bauwerke), die Beanstandungen, die 

Fristen, in denen sie zu beheben sind, sowie den Termin für den Ablauf der 

Gewährleistungsfristen. Die Niederschrift ist von beiden Vertragsparteien zu 

unterzeichnen und für beide Vertragsparteien bindend. 

2. Werden bei der Abnahme Mängel festgestellt, so sind diese innerhalb der bei 

der Abnahme festgelegten Frist durch den Erschließungsträger zu beseitigen. 

Im Falle des Verzugs ist die Kommune berechtigt, die Mängel auf Kosten des 

Erschließungsträgers beseitigen zu lassen. Nach Beseitigung der Mängel ist 

die Abnahme zu wiederholen. 

3. Bezüglich der Verkehrsanlage nach § 4 wird vereinbart, dass die Abnahme 

erfolgt, wenn die Verkehrsanlage gemäß § 10 Abs. 2 abschließend hergestellt 

ist. Die Kommune kann einer gesonderten Abnahme bereits früher fertig ge-

stellter Anlagenteile zustimmen. 
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4. Die Anlagen zur Wasserversorgung (§ 5), die Entwässerungseinrichtungen 

(§ 6) sowie die passive Infrastruktur für einen zukünftigen Breitbandausbau (§ 

7) sind jeweils nach Fertigstellung sämtlicher Anlagenteile im Vertragsgebiet 

abzunehmen. Die Kommune kann einer gesonderten Abnahme bereits früher 

fertig gestellter Teile zustimmen. 

§ 15 

Gewährleistung 

1. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, den jeweiligen Bauunternehmer zu 

verpflichten, die Gewähr zu übernehmen, dass sämtliche seiner nach dem je-

weiligen Werkvertrag geschuldeten Leistungen zur Zeit der Abnahme die ver-

traglich vereinbarten Eigenschaften haben, den anerkannten Regeln der Tech-

nik und Baukunst entsprechen und nicht mit Fehlern behaftet sind, die den 

Wert oder die Tauglichkeit zu dem nach dem jeweiligen Werkvertrag voraus-

gesetzten Zweck aufheben oder mindern.  

2. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, die Frist für die Gewährleistung mit 

dem jeweiligen Bauunternehmer auf fünf Jahre zu vereinbaren, wobei diese 

Frist jeweils mit der Abnahme der einzelnen mangelfreien Erschließungsan-

lage beginnt.  

3. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, den jeweiligen Bauunternehmer zu 

verpflichten, nach Abnahme einer Erschließungsanlage eine Gewährleistungs-

bürgschaft in Höhe von 5 % der Abrechnungssumme für die jeweilige Erschlie-

ßungsanlage für die Dauer der Gewährleistungsfrist vorzulegen. Die Gewähr-

leistungsbürgschaft ist so auszugestalten, dass eine Abtretung der Gewähr-

leistungsansprüche an die Kommune nicht ausgeschlossen ist.  

4. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, nach der Abnahme sämtliche Ge-

währleistungs- und sonstigen Ansprüche aus Dienstleistungs-, Werk- oder Lie-

ferverträgen sowie etwaige Ansprüche aus unerlaubter Handlung gegen die 

bauausführenden Firmen an die Kommune abzutreten. Die Kommune nimmt 

die Abtretung an. Der Erschließungsträger wird die Kommune bei der Durch-

setzung etwaiger Ansprüche auf Verlangen unterstützen und ihr entspre-

chende Auskünfte erteilen sowie Vertragsunterlagen vorlegen. 
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IV. Übernahme der Erschließungsanlagen durch die Kommune 

§ 16 

Übernahme der Erschließungsanlagen; Widmung 

1. Mit der Abnahme der mangelfreien öffentlichen Erschließungsanlagen gehen 

Besitz und Nutzungen hieran jeweils auf die Kommune über. Die Kommune 

übernimmt diese Anlagen in ihre Baulast, Unterhaltung und Verkehrssiche-

rungspflicht.  

2. Die Kommune widmet die in § 4 genannten Verkehrsanlagen für den öffentli-

chen Verkehr.  

3. Die Kommune bestätigt die Übernahme nach Absatz 1 Satz 2 schriftlich.  

§ 17 

Ausführungs- und Bestandsunterlagen 

Der Erschließungsträger hat der Kommune spätestens 3 Monate nach der Ab-

nahme der Erschließungsanlagen 

1. in zweifacher Ausfertigung die vom Ingenieur sachlich, fachtechnisch und rech-

nerisch richtig festgestellten Schlussrechnungen mit den dazugehörigen Auf-

maßen, Abrechnungszeichnungen und Massenberechnungen einschließlich 

der Bestandspläne, 

2. in dreifacher Fertigung Bestandspläne für die Wasserversorgungsanlagen, 

Entwässerungseinrichtungen sowie für die passive Infrastruktur für einen zu-

künftigen Breitbandausbau jeweils in einem für die Übernahme ins Geoinfor-

mationssystem der Kommune geeigneten digitalen Datenformat, 

3. Nachweise über die Schadensfreiheit der Wasserversorgungs- und Abwasser-

beseitigungsanlagen (Ergebnisse von Druckproben, anderen Dichtigkeitsprü-

fungen, Untersuchungen der Kanäle mittels TV-Kamera),  

zu übergeben. Die Unterlagen und Pläne werden Eigentum der Kommune. 
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V. Kostentragung 

§ 18 

Beiträge 

1. Die Kosten für die Durchführung der Erschließungsmaßnahmen nach diesem 

Vertrag trägt der Erschließungsträger.  

2. Die Herstellung der Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 

im Vertragsgebiet (§§ 5 und 6 dieses Vertrags) durch den Erschließungsträger 

auf dessen Kosten lässt eine etwaige Wasserversorgungs- und Abwasserbei-

tragspflicht für die Grundstücke im Vertragsgebiet nach der Wasserversor-

gungssatzung und Abwassersatzung der Kommune unberührt.  

3. Um eine unangemessene Kostenbelastung der Eigentümer zu vermeiden, be-

teiligt sich die Kommune gegenüber den Eigentümern an den Kosten der vom 

Erschließungsträger hergestellten Wasserversorgungs- und Abwasserbeseiti-

gungsanlagen in der Höhe, in der nach Übernahme dieser Anlagen durch die 

Kommune für die Grundstücke im Erschließungsgebiet ein Wasserversor-

gungsbeitrag bzw. ein Teilbeitrag für den öffentlichen Abwasserkanal auf 

Grund der örtlichen Satzungen entsteht, höchstens jedoch in Höhe der für die 

jeweilige Anlage tatsächlich entstandenen Herstellungskosten (echter Vertrag 

zugunsten Dritter im Sinne von § 328 BGB). 

4. Der Erschließungsträger verpflichtet sich, namens und im Auftrag der betroffe-

nen Grundstückseigentümer im Erschließungsgebiet, mit der Kommune je-

weils eine Ablösevereinbarung für den Wasserversorgungsbeitrag und den Ab-

wasserbeitrag für die Grundstücke im Erschließungsgebiet nach § 26 des 

Kommunalabgabengesetzes Baden-Württemberg i.V.m. den örtlichen Satzun-

gen abzuschließen und die Ablösebeträge an die Kommune zu bezahlen. 

Diese Verpflichtung erstreckt sich auch auf die dem Erschließungsträger ge-

hörenden Grundstücke. Die Kostenbeteiligung der Kommune wird gleichzeitig 

mit dem Anspruch auf Zahlung des Ablösebetrages zur Zahlung fällig.  

5. Erschließungsbeiträge fallen nicht an, da der Kommune nach diesem Vertrag 

kein Erschließungsaufwand entsteht.  
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§ 19 

Beteiligung der Kommune 

Die Kommune stellt dem Erschließungsträger sämtliche von ihm benötigten Flä-

chen zur Herstellung der Anlagen gem. §§ 4–7 unentgeltlich zur Verfügung, sofern 

sie bereits in ihrem Eigentum stehen.  

§ 20 

Erschließungskonto 

Sämtliche in Zusammenhang mit der Durchführung dieses Vertrags ein- und aus-

gehende Zahlungen sind über das vom Erschließungsträger auf seinen Namen bei 

der Sparkasse Freiburg – Nördlicher Breisgau ausschließlich für das Erschlie-

ßungsgebiet „Riedweiden/Sattler Breite III“, einzurichtende Erschließungskonto 

abzuwickeln und buchhalterisch zu erfassen.  

§ 21 

Beiderseitige Verpflichtungen 

1. Den Vertragspartnern obliegt die Verpflichtung zur gegenseitigen Information 

und sonstigen vertragsdienlichen Unterstützung. Von wesentlichen Ereignis-

sen haben sich die Vertragspartner jeweils unaufgefordert zu unterrichten. 

2. Die Kommune wird rechtzeitig alle möglichen Beschlüsse herbeiführen und 

sonstigen Amtshandlungen vornehmen, die zur Vertragsdurchführung erfor-

derlich oder sachdienlich sind. 

§ 22 

Rechtsnachfolge 

Der Erschließungsträger verpflichtet sich, sämtliche Pflichten und Bindungen aus 

diesem Vertrag seinen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen und diese entsprechend 

zu verpflichten.  

§ 23 

Bestandteile des Vertrags 

1. Bestandteile dieses Vertrags sind: 

a) der Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebiets (Anlage 1), 
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2. Nachzureichen sind folgende Unterlagen:  

a) die Ausbaupläne für die Verkehrsanlagen (Anlage 2), 

b) die Ausbaupläne für die Wasserversorgungsanlagen (Anlage 3) und 

c) die Ausbaupläne für die Abwasserbeseitigungsanlagen (Anlage 4) 

d)   optional die Ausbaupläne für die passive Infrastruktur für einen zukünftigen  
      Breitbandausbau (Anlage 5). 

Die vorgenannten Pläne bedürfen jeweils der Zustimmung der Kommune und wer-

den nach erteilter Zustimmung Bestandteile dieses Vertrags. Die Zustimmung darf 

nur aus sachlichem Grund versagt werden.  

§ 24 

Kündigung/Rücktritt 

1. Die ordentliche Kündigung dieses Vertrags ist ausgeschlossen. 

2. Der Rücktritt ist nur in den ausdrücklich in diesem Vertrag vorgesehenen Fällen 

zulässig.  

3. Die Vertragsparteien sind berechtigt, vom vorliegenden Vertrag zurückzutre-

ten, falls es der badenovaKONZEPT nicht gelingt, mit den privaten Grund-

stückseigentümern im Plangebiet eine Mitwirkung zum Verfahren bis zum 

31.12.2024 zu erzielen.  

4. Der Erschließungsträger ist zum Rücktritt gegenüber der Kommune von die-

sem Vertrag berechtigt, wenn der Bebauungsplan für das Vertragsgebiet nicht 

bis zum 30.06.2025 in Kraft getreten ist. 

5. Wird der Bebauungsplan von dem zuständigen Gericht in einem Normenkon-

trollverfahren für ungültig erklärt, so haben die Kommune und der Erschlie-

ßungsträger ein Rücktrittsrecht von diesem Vertrag. Dieses Rücktrittsrecht ist 

innerhalb von zwei Monaten nach der Ungültigkeitserklärung durch das zustän-

dige Normenkontrollgericht auszuüben.  

6. Der Rücktritt ist jeweils durch eingeschriebenen Brief zu erklären.  
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§ 25 

Form, Ausfertigungen 

1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen – sofern das Gesetz 

nicht notarielle Beurkundung verlangt – zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

2. Von dieser Urkunde sollen erteilt werden 

• eine Abschrift der Kommune, 

• eine Abschrift dem Erschließungsträger. 

§ 26 

Salvatorische Klausel 

Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise rechtsunwirksam 

sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht 

berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die unwirksamen Bestimmungen 

durch solche zu ersetzen, die dem Zweck und Sinn des Vertrags rechtlich und 

wirtschaftlich entsprechen. Das gleiche gilt, wenn sich herausstellen sollte, dass 

der Vertrag planwidrige Lücken enthält, die durch weitere Bestimmungen ergänzt 

werden müssen. 

 

Teningen, den     Freiburg, den  

 

 

................................................................ .......................................................... 

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker Markus Riesterer  

für die Gemeinde Teningen für den Erschließungsträger  

    

 

 


